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Wilde Welten 
RÜCKBLICK 2023



Titelbild:
Der Wolfswelpe wurde im Westerwald in freier Wildbahn 
geboren. Wie viele andere wurde er Opfer des Straßen­
verkehrs. Nun ist er Teil unserer Ausstellung. 
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SAls größtes Naturkundemuseum unseres Bundeslandes und 
Hüter der naturkundlichen Landessammlung von Rheinland­Pfalz 
ist das nhm im Herzen der Landeshauptstadt ein Schaufenster für 
die Natur unserer Heimat. 

In unseren Ausstellungsbereichen entdecken unsere Gäste heu­
tige, aber auch seit Millionen Jahren vergangene Lebenswelten 
unserer Region. 

Dabei zeigen wir nicht nur Schätze und Schönheiten, sondern 
schaffen eine Verbindung zur Natur vor unserer eigenen Tür,  
zeigen globale Zusammenhänge auf und vermitteln, weshalb 
natürliche Vielfalt für uns alle überlebenswichtig ist. 

In unserer Sammlung bewahren wir über 1,5 Millionen Objekte, 
die der Wissenschaft zur Verfügung stehen. Wir stellen damit 
die Basis für internationale Forschung auf vielen Gebieten. 

Wir sind ein Ort, an dem viele Fäden zusammenlaufen und der 
gleichzeitig allen Menschen offensteht. Unsere Themen und 
Inhalte sind kein Selbstzweck, sondern orientieren sich an den 
dringlichsten Herausforderungen unserer Zeit. 

Damit leisten wir einen entscheidenden Beitrag für unsere  
Zukunft. Dies ist unser öffentlicher Auftrag und unsere  
Herzensangelegenheit. 

NATURHISTORISCHES  
MUSEUM MAINZ

Landessammlung für  
Naturkunde Rheinland-Pfalz

Reichklarastraße 1 & 10 
55116 Mainz

www.mainz.de/nhm

naturhistorisches.museum@stadt.
mainz.de

naturhistorisches_museum_
mainz

naturhistorischesmuseummainz



Dr. Bernd Herkner

Direktor
Leiter der Landessammlung für 
Naturkunde Rheinland-Pfalz

SERVICE
Luigi Ciminello · Gregor Elsas · Rasha Nahum · 
Franzi Sadeg · Beatriz Bauer · L.B. · Celal Dispinar · 
José Garcia · Alexander Häsing · Carmen Hammen · 
Ahmad Jassem · Ernard Kalic 

Ruth Pledt

SEKRETARIAT

Carmen Stork

Nicole Fischer

Vize-Direktorin
Leitung Abteilung 
Bildung & Kommunikation 

Stefan Weis
Kommunikations- & 
Ausstellungsdesign
(seit 01.03.24) 

BILDUNG & KOMMUNIKATION

Laura Faber
Public Relations 

Peter Nürnberger
Museumstechnik 

VERMITTLUNG

Nadine Schmidt Lisa Albrecht
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Dr. Manuela  
Aiglstorfer

Leitung  
Forschung & Sammlung 
Geowissenschaftliche  
Forschung & Sammlung

Dr. Carsten Renker
Zoologische For­
schung & Sammlung

Dr. Axel Schönhofer
Botanische Forschung  
& Sammlung

Dana Wipfler
Bibliothek

FORSCHUNG & SAMMLUNG

Prof. Dr. Kirsten Grimm
Vorsitzende Rheinische  
Naturforschende Gesellschaft 

Freie Mitarbeiterin 

FREIWILLIGENDIENST 2023/24
Minal Afzal · Miro Crasnaru ·
Katharina Grün · Mika Karger ·  
Elias Rehbein

David Kuhlmann
Leitung  
Präparation &  
Sammlungs- 
pflege

Bettina Henrich

Ulrike Nies Kai Nungesser N.N.

Sylva Scheer

PRÄPARATION & SAMMLUNGSPFLEGE

Zoologische Präparation & Sammlungspflege

Geologische Präparation & Sammlungspflege
Wissenschaftliche Grabungen

DANKE FÜR DIE  
GEMEINSAME ZEIT!
James Gifford (bis 31.05.2023)

Karolyne Lengyel (bis 31.05.2023)

Ingo Schumann (bis 30.06.2023)

Susanne Lanckowsky (bis 30.06.2023)

Margit Kuhlmann (bis 31.07.2023)

Bastian Lischewsky (bis 30.09.2023)

Janina Krinn (bis 31.10.2023)

Christina Lotz (bis 31.12.2023)



2023 in Zahlen

507 Fossilfunde
unserer wissenschaftlichen  

Grabung in Eppelsheim

250 000 €
eingeworbene Drittmittel

Inventarisierung Geo

1 626 Datensätze

3 380 Herbar-Belege
inventarisiert und georeferenziert

33 Pucks 
mit eingegossenen Proben  
zum Erforschen in unserer  

neuen Medienstation 

2 200 Datensätze
aus Kartierungen erfasst

1,5 Mio
Objekte  

in der Forschungs- 
sammlung

98 % Originale
in der  

Dauerausstellung

6 101 
Follower & Abonnent:innen 
3.739 Follower Instagram  
2.362 Follower Facebook
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2 Abteilungen: 
Forschung & Sammlung 

Bildung & Kommunikation

3 241 Gäste
in der Museumsnacht

47 285
Gäste

> 5 000
neue Objekte in den Sammlungen 

ca. 1.040 zoologische Objekte 
ca. 2.800 geowissenschaftliche 

Objekte 
ca. 1340 botanische Objekte

365 Tage  
Baustelle

34 Mitarbeitende

1 neue 
Rollregal-Anlage

13 Exkursionen 
„Wildes Mainz“ 

4200
Januar

7900
April

5000
Juni

7200
März

707
Museumspädagogische  

Veranstaltungen 

360 Führungen 
 für Kita & Schule

Kita

Klasse 5–13

Klasse 1–4



AUSSTELLUNG



Im nhm fanden im gesamten Jahr 
2023 umfangreiche Baumaßnahmen 
statt. Das Kirchenschiff aus dem 
13. Jahrhundert wird saniert und für 
den Interims-Einzug des Gutenberg-
Museums vorbereitet. 

Auch wenn das nhm für den Interims-
Zeitraum auf mehr als 50 % seiner 
Ausstellungsfl ächen verzichten muss, 
bietet das Projekt langfristig Chancen. 

Nach dem Interim werden wir mit 
einer völlig neuen Dauerausstellung 
präsent sein. In der Zwischenzeit 
entwickeln wir neue Ansätze in der 
Vermittlung und setzen bestehende 
Objekte frisch in Szene. 

Der riesige Hauerelefant lässt sich 
von all dem nicht beeindrucken und 
begrüßt die Gäste weiterhin im Foyer. 
Er ist der Hauptcharakter der im Jahr 
2019 neu eröffneten Zeitreise durch 
die Erdgeschichte, die auch während 
und nach dem Interim zu sehen ist. 

Foto: C. Costard

MAMMUTPROȢEȣT
im Zuhause des
Hauerelefanten
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DAUERAUSSTELLUNG

ZEI�REISE durch die 
ERD�ESC�I�H�E

In einem Rundgang durchlaufen 
unsere Gäste Highlights aus 
400 Millionen Jahren Erdgeschichte 
unserer Region.

URT�MLI�HES 
LEBEN 

in tro�ischer Tie�e
400 Millionen 

[Devon]

R�ESE�-
L�R�HE

in r�ter W�ste
295 Millionen

[Perm]

SEE�Ü�E
im Tro�enmeer

30 Millionen
[Oligozän]

H�Ä�E�
in der K�ltestep�e

1 Million
[Pleistozän]

S�HRE�KENS-
T�ER

am Ur-Rhein
10 Millionen

[Miozän]

UR-
P�ERD�HEN

am Vul�ansee
44 Millionen

[Eozän]

P�ERD�HEN

Coming
soon



1
3

  /
/ 

 A
U

S
S

TE
LL

U
N

GES WAR A� E�NEM TAG 
I� OLI�O�Ä� .�. 
... als dort, wo heute Mainz liegt, einer der heißen 
Sommertage beginnt, an denen mittags die Luft 
über dem weißen Sandstrand fl irrt. Jetzt am 
Morgen, die kristallklaren Wellen schlagen träge 
gegen den Strand, streicht eine kühlende Brise 
durch die Palmen. 

Im fl achen Wasser der Sandbucht wachsen aus-
gedehnte Seegraswiesen. Schon seit dem ersten 
Morgenlicht weidet hier eine Gruppe Seekühe 
ruhig im frischen Grün. Zwischen den Halmen wim­
meln zahlreiche Fischarten und ab und zu kommt 
eine Schildkröte vorbei. Meist sind die massigen 
Meeressäuger in den Seegraswiesen aber unter sich. 

Ein Tier hält sich etwas abseits der Gruppe. Es 
ist ein trächtiges Weibchen, bei dem die Geburt 
ansteht. Instinktiv hat es einen geschützten Ort 
in Ufernähe gewählt. Denn während der Geburt 
sind Mutter und Kind schutz los und seit gestern 
schwimmt in der offenen See vor der Bucht ein 
riesiger Hai. Diese schnellen Jäger verirren sich 
nur selten in den fl acheren Teil des Kontinental-
meers, aber wenn doch einer auftaucht, gibt es 
Ärger im Paradies. 

Auf unserer Zeitreise lassen wir vergangene Welten 
wieder aufl eben – mit lebensechten Rekonstruk-
tionen & kleinen Geschichten



Ein WELPE zieht ein
Die Zahl der Wölfe in Deutschland wächst. Nach  
und nach kehren die Tiere in die Gebiete zurück, 
aus denen sie vor über 100 Jahren vertrieben 
wurden. Doch das Leben in der heutigen Kulturland­
schaft birgt Risiken, allen voran den Straßenverkehr. 

Von insgesamt 128 Wölfen die 2020 in Deutschland 
tot aufgefunden wurden, wurden 99 bei Verkehrs­
unfällen getötet. Einer von ihnen war GW1851m, 
ein etwa 5 Monate junger männlicher Wolf aus dem 
Leuscheider Rudel, der am 21.10.2020 am Fahr­
bahnrand der B8 bei Rettersen (Westerwald) gefun­
den wurde. Nun ist er bei uns neben dem MAINZER 
WOLF zu sehen. 

Nach der obligatorischen Untersuchung im Leibniz- 
Institut für Zoo- und Wildtierforschung in Berlin, wurde 
der Welpe von Daniel Salzer präpariert. Der Körper  
wurde aus Holzwolle gewickelt und mit Ton überzogen.
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GWOLF on Tour
Bis Ende 2022 lief im nhm die sehr erfolgreiche 
Ausstellung „WOLFSWELT – Von den Alpen zur A60“. 
Im März 2023 wanderte die von uns konzipierte 
Ausstellung dann ins Naturmuseum Dortmund, wo 
sie bis Februar 2024 zu sehen war. 

Der MAINZER WOLF wanderte nicht mit nach 
Dortmund, sondern blieb im nhm. Als beson-
derer Gast war er bei den 2. DAHNER WOLFS-
TAGEN am 29./30. April 2023 zu sehen.

SONDERAUSSTELLUNG

NATURHISTORISCHES

MUSEUM MAINZ

AB 09. JUNI 2021



ESEL + ZEBRA = EBRA
Was passiert, wenn ein verliebter Eselhengst das 
Herz einer Zebrastute erobert? 

Dann entsteht einer der seltensten Hybriden der 
Pferdefamilie: das Ebra! 

Während Maulesel und Maultiere häufig sind, kom­
men Kreuzungen mit Zebras viel seltener vor. Gerade 
Zebrastuten sind bei der Partnerwahl wählerisch 
und zudem sehr wehrhaft. Doch im Jahre 1979 kam 
es im Bergtierpark Fürth­Erlenbach im Odenwald zu 
jenem außergewöhnlichen Ereignis: ein Eselhengst 
überwand den Zaun zum Nachbargehege und konnte  
die dort lebende Steppenzebra­Stute für sich ge­
winnen. Resultat war ein Ebra­Weibchen, das heute 
gemeinsam mit einem Haus­Esel in unserem neu 
gestalteten Pferde­Bereich zu sehen ist. 

Je nachdem, wer die Eltern sind, haben Hybriden 
unterschiedliche Namen:

+

= Zesel / Zebresel

+

= EBRA
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Auf unserer Empore im 2. OG entsteht aktuell  
ein neuer Bereich zur Evolution des Menschen.  
Unsere Skelette von Gorilla und Mensch sind  
bereits dorthin umgezogen. Mehr gibt es in 
Kürze ... 

Falscher Hase

Auf unserer Empore im 1.OG ist Mitte 2023 gleich 
eine ganze Gruppe Wild- und Haus-Kaninchen ein-
gezogenen. Die Vitrine ergänzt den Ausstellungs-
bereich „Wildtier zu Haustier“. 



Ich glaub’ ich steh’ im WALD
Im Rahmen von „museum4punkt0 – Digitale Strate­
gien für das Museum der Zukunft“ haben wir gemein­
sam mit dem Senckenberg Museum für Naturkunde 
Görlitz eine interaktive Medienstation entwickelt, 
mit der ihr verschiedene Waldbewohner ganz genau 
unter die Lupe nehmen könnt!

Dabei verbinden wir analoge und 
digitale Elemente! 33 Tier­ 

und Pflanzenpräparate 
sind in Kunstharz­

Pucks eingegossen: es sind Dinge, die ihr bei einem  
Waldspaziergang entdecken könnt, die aber eben­
so in unsere wissenschaftlichen Sammlungen zu 
finden sind.

Legt einen Puck auf den Sensor und die passenden 
Infos erscheinen auf den Monitoren. Zoomt in die 
hochauflösenden Fotos und erkennt Gemeinsam- 
keiten und Unterschiede zwischen den Arten. 

Viel Spaß!

Bild: hapto GmbH
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Pünktlich zum Internationalen Digitaltag am  
16. Juni fand die Eröffnung der von der Bundes-
regierung geförderten Medienstation statt.

Neben dem Medientisch gibt es verschiedene  
Vitrinen mit Waldbewohnern im neuen  
„Wald-Bereich“ zu entdecken.

Kooperationen

Wir freuen uns, dass wir mit unseren 
Leihgaben folgende Projekte unter-
stützen konnten:

•  „Tag der Hummel“ im Ober-Olmer 
Wald: 1 Kasten Hummeln

•  Ausstellung „Fleischregion Wester-
wald“ im Landschaftsmuseum 
Westerwald in Hachenburg:  
Thüringer Waldziegenbock und  
zwei Hausmäuse

•  Ausstellung „Heilwissen hinter 
Klostermauern“ im Kloster Lorsch: 
Rauchschwalbennest 

•  Ausstellung „Das leise Sterben – 
heimische Bienen und Insekten“ 
in der Öffentlichen Bücherei Anna 
Seghers: Vitrine mit Kästen ver-
schiedener Arten von Bienen und 
Hummeln

•  Kunstprojekt von Elizabeth Joan 
Clarke: Vogelpräparate und Frosch-
modelle



K�ken schlü�fen
Unsere jährliche Aktion „Küken schlüpfen“ fand 2023 vom 
14. März bis 16. April statt. Mit etwas Glück können unsere Gäste 
hier live erleben, wie das Federvieh sich aus der Schale pickt. 

Für Kitas, Schulen und Gruppen bietet die Museumspädagogik 
außerdem Führungen zum Thema an. 2023 wurden „die Küken“ 
144­mal gebucht. 

Mit der Aktion leisten wir einen wichtigen Beitrag zur außer­
schu lischen Bildung und lassen Wissen lebendig werden. 
Dabei vermitteln wir nicht nur biologische Fakten, sondern 
thematisieren auch gesellschaftliche Fragestellungen, wie 
zum Beispiel: Woher kommt unsere Nahrung und wie möch­
ten wir mit Tieren umgehen? 

Im nhm verbringen die Küken ca. 14 Tage, dann sind sie 
groß genug, um zurück zum Züchter oder in ausgewählte 
private Haltungen zu gehen und überlassen den jüngeren 
Artgenossen ihren Platz unter der Wärmelampe. 

2023 hatten wir Küken folgender Rassen: Brahma, 
Marans, Wyandotten, Nackthalshühner, Araucana. 
Wir danken dem Kleintierzüchterverein Kalbach und 
Anna’s Hühnerschule für die gute Zusammenarbeit! 

schu lischen Bildung und lassen Wissen lebendig werden. 
Dabei vermitteln wir nicht nur biologische Fakten, sondern 
thematisieren auch gesellschaftliche Fragestellungen, wie 
zum Beispiel: Woher kommt unsere Nahrung und wie möch­
ten wir mit Tieren umgehen? 

Im nhm verbringen die Küken ca. 14 Tage, dann sind sie 
groß genug, um zurück zum Züchter oder in ausgewählte 
private Haltungen zu gehen und überlassen den jüngeren 
Artgenossen ihren Platz unter der Wärmelampe. 

2023 hatten wir Küken folgender Rassen: Brahma, 
Marans, Wyandotten, Nackthalshühner, Araucana. 
Wir danken dem Kleintierzüchterverein Kalbach und 
Anna’s Hühnerschule für die gute Zusammenarbeit! Kuken

schlupfen

2024

. . . .

2023
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Für die Zukunft haben wir so einiges in der 
Pipeline. Wir freuen uns schon jetzt auf unsere 
kommenden Projekte! 

2024

INSEKTEN
Sonderausstellung

2025/26

FLORA
Sonderausstellung

2025/26

WALD
SonderausstellungSonderausstellung

2025

UR-PFERD-
CHEN AM 

VULKANSEE
Dauerausstellung

Ab 2027

NEUE 
KONZEPTION

Dauerausstellung



FORSCHUNG
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GNEU: Rote Liste 
Farn- und Blütenp� anzen 
Rheinland-Pfalz
Im Auftrag des Landesamtes für Umwelt hat das 
Autoren-Team um unseren früheren Botaniker Dennis 
Hanselmann 2.167 verschiedenen Arten an Farn- 
und Blütenpfl anzen in RLP nach ihrer Gefährdung 
bewertet. 

Das erschreckende Ergebnis: 33 % der Arten sind 
gefährdet oder ausgestorben bzw. verschollen. 
Weniger als die Hälfte der Arten gilt noch als unge-
fährdet, der Rest steht auf der Vorwarnliste. 

Diese Zahlen sind leider keine Ausnahme, sondern 
entsprechen dem bundesweiten Trend, der schon 
2018 vom Bundesamt für Naturschutz publiziert 
wurde.

Ihr wollt was tun? 
Dann schaut doch mal auf S. 62!

Rote Listen sind offi zielle wissenschaftliche 
Gutachten über die Gefährdung von Arten. 
Unsere Kollegen arbeiten hier mit:

Dr. Carsten Renker: Wiederwahl in den Rote-
Liste-Beirat und in die Steuerungsgruppe am 
nationalen Rote-Liste-Zentrum

Dr. Axel Schönhofer: aktives Mitglied des 
Autoren-Teams der Roten Listen

ROTE LISTE

FARN- UND BLÜTENPFLANZEN  



Grabungs-Team 2023:
Leitung: Dr. Manuela Aiglstorfer, techn. Lei-
tung: Bastian Lischewsky, Studierende: Marina 
De Santis (Wien), Nils Eckert (Berlin), Jennifer 
Frenzel (Köln), Clara Ilsemann (Hannover), Aida 
Kumpf (Regensburg), Jan-Jakob Meermagen 
(Frankfurt M.), Marcel Meier (Münster), Nomingerel 
Nyamragchaa (Hanau), Tom-Oliver Pahl (Bad 
Kreuznach), Lucia Rodriguez Nieto (Berlin), Sima 
Wagner (Göttingen), Lisa Zimmermann (Leipzig)

Die Dinotheriensande von Eppelsheim 
gehören zu den traditionsreichsten 
Fossilfundstätten weltweit. Das nhm 
gräbt hier seit 2001 im Rahmen der 
paläontologischen Feldausbildung für 
Studierende.

Auf der Spur des Ur-Rheins 
Nach pandemiebedingter Pause fanden 2023 von Juli bis  
Oktober im rheinhessischen Eppelsheim wieder Ausgrabun-
gen statt. Der Schwerpunkt lag auf der Erfassung der geolo-
gischen Rahmenbedingungen sowie der Sedimentologie und 
Taphonomie der miozänen Ablagerungen des Ur-Rheins. 

Die aktuellen Aufschlüsse geben einen Einblick in das Meer, 
das im Oligozän und Untermiozän noch große Teile des 
Mainzer Beckens bedeckte. Viele Millionen Jahre später waren 
diese Ablagerungen zu Kalkstein verfestigt und gaben der 
Miozänen Flusslandschaft und dem Ur-Rhein einen Rahmen vor. 

In einer Forschungskooperation mit der TU Darmstadt werden  
die Flussablagerungen sedimentologisch untersucht, um die  
Ansammlung der vielen Fossilien zu verstehen.

Hip
po

th
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GMiozäne Wiederkäuer
Auch 2023 forschten Wissenschaftler in weltweiten 
Kooperationen an der Migration und Evolution von 
Wiederkäuern vor dem Hintergrund klimatischer 
Veränderungen. 

In diesem Zusammenhang freuen wir uns über die 
Publikation zum 25-jährigen Bestehen der NOW-
Database. Der dort enthaltene Beitrag „Musk Deer 
on the Run“ beschreibt, wie sich Moschustiere im 
Verlauf des klimatischen Wandels mit zunehmender 
Saisonalität und Trockenheit in Asien und Europa 
verbreiteten und in Spanien eine bis dato unbe-
kannte Vielfalt erreichten. 

Eckfelder Maar
2023 wurden im Grabungsprojekt Eckfelder Maar 
logistische und Sammlungsarbeiten durchgeführt. 
Die Grabung ist weiterhin ausgesetzt. Neben kon-
servatorischen Arbeiten und Maßnahmen wegen 
Pyrit-Zerfalls, wurden weitere alte Funde des Eckfeld- 
Materials aufgearbeitet. 

Unsere Forschung
In den Geowissenschaften rekonstruieren 
wir mit modernen Ansätzen Paläo-Klima und 
Paläo-Umwelt. Zudem laufen grundlegende 
Forschungen, wie Erfassung von Geländedaten 
und Taxonomie. So schaffen wir die Basis für 
multidisziplinäre Forschungsansätze. 

Lieblingstiere? Wiederkäuer! Unsere Kollegin Dr. Manuela 
Aiglstorfer war 2023 gleich an mehreren Publikationen zum 
Thema beteiligt. 



Erkenntnisse zur Funktion früherer Ökosysteme 
bilden die Basis für das Verständnis heutiger 
Prozesse und sind Grundlage für Prognosen zu 
Veränderung unserer eigenen Umwelt.

Fossile Flower Power
Wie haben Blüten und Insekten vor Millionen Jahren interagiert? 
Diese Frage beschäftigt die Arbeitsgruppe um Dr. Friðgeir Grímsson 
(Department für Botanik und Biodiversitätsforschung, Universität  
Wien) und Dr. Torsten Wappler (Hessisches Landesmuseum 
Darmstadt). Die Wissenschaftler erforschen frühere Ökosysteme. 
Im Mittelpunkt steht dabei die gemeinsame Evolution von Blüten 
und Insekten. 

Wir freuen uns, dass wir das Projekt mit der Ausleihe von über 
1.500 fossilen Blüten und Insekten unterstützen konnten! 

Die ehemaligen Maare von Eckfeld in der Eifel und Enspel im  
Westerwald sind die Heimat tausender Fossilien aus dem Zeit-
alter des Eozäns (vor 44 Mio. Jahren) und des Oligozäns (vor  
25 Mio. Jahren). Ihr Alter sieht man den Fossilien nicht an; dank 
besonders feiner Sedimentschichten wurden sie perfekt konser-
viert und ermöglichen so detailreiche Einblicke.

Aus den Staubbeuteln der fossilen Blüten extrahiert das Forscher-
Team Pollenkörner und vergleicht diese mit den Pollen aus dem 
Verdauungstrakt fossiler Insekten. Gibt es ein „Match“, also eine 
Übereinstimmung der Struktur der Pollen, wissen wir, welche 
Insekten vor Millionen Jahren welche Blüten besuchten. 

Zwei Publikationen sind bereits erschienen. Weitere Veröffent-
lichungen folgen.
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… aus der Sammlung von Franz Malec finden sich 
heute in unserer Entomologie. Stefan Tischendorf 
(Darmstadt) hat sie überprüft und die Funddaten 
in sein neu erscheinendes Buch „Die Wegwespen 
Hessens“ integriert. 

Darin stellt er alle 68 in Hessen jemals nachgewie-
senen Wegwespen-Arten mit Fotos und Verbrei-
tungskarten vor. 

你好 – Nĭ hăo
Vom 21.–23. November durften wir uns über 
den Besuch einer Delegation des Zhejiang 
Museum of Natural History freuen.

Ufer-Aas & Exoten
Unser Kollege Dr. Carsten Renker hielt am 5. März 
einen Vortrag zur Ausstellung „Mainz – Stadt am 
Strom“ im Stadthistorischen Museum. Hier sind die 
interessantesten Fakten in Kürze: 

Der Rhein – Heimat einer internationalen Fauna

• 1986: Sandoz-Chemieunfall: mit Pflanzen-
schutzmitteln verseuchtes Löschwasser gelangt 
bei Basel in den Rhein. Folge: riesiges Fischster-
ben bis nach Mannheim. Heute: der Rhein ist so 
sauber wie lange nicht mehr. 

• 1990–1992: Massenvermehrungen der Eintags-
fliege Ephoron virgo (galt im Rhein als ausge-
storben). Verkehrskollaps in Köln durch dichte 
Wolken schwärmender Tiere. Zentimeterhohe 
Schichten der toten Tiere am Rheinufer führten 
zum deutschen Namen „Uferaas“. 

• 1992: Öffnung des Main-Donau-Kanals: Verbin- 
dung bestehender Wasserstraßen zwischen 
Schwarzem Meer und Nordsee – mit massiven 
Folgen: 80 % der heutigen „Fischbiomasse“ im 
Rhein stellen Arten, die es früher nur im Schwar-
zen Meer und der Donau gab.



Schwebfliegen
… stehen im Mittelpunkt der Master- 
arbeit von Christine van Ooyen 
(Institut für Organismische und 
Molekulare Evolutionsbiologie, 
Johannes Gutenberg-Universität). 
Die Arbeit wurde u. a. basierend 
auf unseren Sammlungen erstellt 
und mitbetreut. Unsere Belege 
wurden auf Pollen untersucht, um 
mittels DNA-Metabarcoding die 
historische Zusammensetzung 
von Pflanzengemeinschaften zu 
rekonstruieren. 

Citizen Science: 
Steinhardter 
Erbsen und  
Neu-Bamberger 
Kartoffeln
In dieser Kooperation von privaten 
Forschern und öffentlichen wissen-
schaftlichen Einrichtungen dreht sich 
alles um eine der großen Besonder-
heiten aus Rheinland-Pfalz: faustgroße 
Baryt-Kugeln (Schwerspat) aus der 
Gegend von Steinhardt und Neu-Bam-
berg, die in ihrem Inneren Fossilien 

Besonders beliebt: Steinhardter 
Erbsen mit fossilen Zapfen, die 
damals ins Meer eingeschwemmt 
wurden.

aus einem 30 Millionen alten Meer enthalten, das damals große 
Teile des Mainzer Beckens bedeckte. 

Ähnliche Baryt-Konkretionen sind weltweit nur noch von der Halb-
insel Krim bekannt – deren fossiler Inhalt ist jedoch nicht an- 
näherungsweise so bedeutend. Besonders spannend sind die 
seit Projektstart im Jahr 2020 gesammelten Funde fossiler  
Schildkröten aus Neu-Bamberg, die bisher unbekannt waren. 

Wir freuen uns Teil dieses Projektes zu sein und waren gerne 
Gastgeber des letzten Koordinationstreffens im Juli. 
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Um zu wissen, wie es um die Biodiversität eines 
Gebietes steht, müssen die Flächen kartiert werden. 
Genau das geschieht gerade auf den Biotoppflege-
flächen der an das nhm angegliederten Rheinischen 
Naturforschenden Gesellschaft (RNG). 

Die RNG erwirbt geeignete Grundstücke, um sie für 
die Natur und Forschung zu erhalten. Die Lebens-
räume umfassen vor allem seltene Wiesenbiotope:

Sandrasen und Steppenrasen, Kalktrockenrasen, 
Halbtrockenrasen, Magerwiesen, Glatthaferwiesen, 
Feuchtwiesen, Borstgrasrasen und Stromtalwiesen. 
Die Biotope werden jährlich begutachtet, gepflegt 
und weiterentwickelt, um ihren Artenreichtum zu 
erhalten und zu fördern. 

Bislang wurden 380 Pflanzenarten erfasst. 2024 
wird die Kartierung fortgesetzt, um das gesamte 
Artenspektrum abzudecken. Die Ergebnisse sollen 
im Mainzer Naturwissenschaftlichen Archiv veröf-
fentlicht werden. 

Unsere Forschung
In Zoologie und Botanik liegt der Fokus neben 
der reinen Taxonomie besonders auf der Erfas-
sung und Kartierung von Lebensräumen in RLP. 
Damit leisten wir einen aktiven Beitrag zum 
besseren Verständnis, wie Klimawandel und 
Lebensraumverlust unsere Ökosysteme beein-
flussen. 

Der Blutstorchschnabel 
ist eine der wichtigs- 
ten Futterpflanzen  
des seltenen Storch- 
schnabel-Bläulings

Das vom Aussterben bedrohte 
Rötliche Fingerkraut wird durch 
Biotoppflege gezielt gefördert.



Baum der G�tter?
Ursprünglich als hübscher Gartenbaum gepfl anzt, übernimmt der 
chinesische Götterbaum Ailanthus altissima in Mainz und Um-
land zunehmend das Zepter. Aufmerksame Beobachter fi nden 
mittlerweile überall in Mainz junge 1–2 m hohe Bäumchen. Die 
grüne Invasion ist nur auf den ersten Blick schön – denn der 
Götterbaum verdrängt einheimische Pfl anzen und zerstört ganze 
Ökosysteme, wie unsere rheinhessischen Sandmagerrasen. Er 
zählt daher zu Europas „100 of the worst“, den problematischsten 
invasiven Tier- und Pfl anzenarten. Versinken wir bald in einem 
Götterbaumwald?

Auch die Medien haben das Thema im Fokus: für das ARD Morgen-
magazin hatten wir im September einen Dreh zum Götterbaum.

Facts zum Götterbaum

• resistent gegen Salz, Trockenheit und Herbizide

• gilt als am schnellsten wachsender Baum Europas

• kann schon im ersten Jahr bis zu 2 m hoch werden

• produziert schon ab einem Alter von 3 Jahren Samen 
(Flügelnüsse)

• In Deutschland besteht ein Handelsverbot

Großer, blühender Götterbaum 
(Elisabethensee, nahe Eich)

Fruchtender Götterbaum mit Flügelnüssen 
(Dyckerhoff-Steinbruch, Wiesbaden)
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GDas Erbe der QUAGGAS
Studentische Übungsreihe „Animal Remains: Die 
ausgestorbenen Quagga-Zebras und ihr Nachleben 
im Mainzer Naturkundemuseum“ (Dr. Bernhard  
Gißibl, Leibniz-Institut für Europäische Geschichte)

Wer waren die Akteure und was die Motive natur-
kundlichen Sammelns seit dem 19. Jahrhundert? 
Wie gingen Museen mit ausgestorbenen Arten wie 
dem Quagga um, welche Narrative gab es und wie 
veränderten sich diese? Wie stehen die Mainzer zu 
„ihren“ Quaggas? Wie sind die Rückzüchtungs-Pro-
jekte zu bewerten, die 1987 auf der Basis isolierter 
DNA aus den Mainzer Quaggas starteten? 

Die Übung fand mit unserer Beteiligung und teils 
direkt im Museum statt. Wir danken Dr. Gißibl für 
dieses spannende Projekt!

Das Quagga ist eine ausgestorbene Unterart des Steppenzebras. In 
den 1840er Jahren gelangten 3 Quaggas nach Mainz. Nach dem Tod 
des letzten Quaggas 1883 im Amsterdamer Zoo, wurden sie zum 
wertvollen Aushängeschild der Mainzer Sammlungen mit internationa-
ler Berühmtheit. Von weltweit 23 erhaltenen Quaggas verfügt heute 
allein das nhm über mehr als ein Exemplar



SAMMLUNG
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sammlung für 
Naturkunde 
Rheinland-Pfalz
Die Forschungssammlung am nhm 
besteht neben den Sammlungen der 
Stadt Mainz zum großen Teil aus der 
Landessammlung für Naturkunde RLP. 

Wir beherbergen und verwalten so in 
Summe rund 1,5 Millionen Objekte und 
damit die größte naturwissenschaftliche  
Sammlung des Bundeslandes. 

Wissenschaftler:innen aus der ganzen 
Welt nutzen diesen Schatz als Grundla-
ge für ihre Arbeit. Ob neue Forschungs- 
methoden oder neue Fragestellungen –  
ohne Originale geht es nicht! 

Wir brauchen euch!
Ihr habt eine Sammlung geerbt oder etwas  
Interessantes gefunden?

Wir beraten euch gerne, ob Funde wissenschaft-
lich wertvoll sind.

Unsere Kontakte findet ihr auf Seite 6 & 7!  



Kettenreaktion
Durch umfassende Sanierungsmaßnahmen musste 
2022 kurzfristig ein kompletter Gebäudeteil des 
Museums geräumt werden. Die dort untergebrachten 
Sammlungen mussten im Eiltempo in andere Liegen-
schaften umziehen. In den neuen Magazinräumen 
waren auch 2023 diverse Arbeiten nötig, um diese 
den Anforderungen an Sammlungsdepots anzupassen. 

Es wurden: • Wände versetzt • Elektroverteilungen 
modernisiert • Netzwerk und Kommunikations-
Infrastrukur verlegt • Bodenbeschichtungen vorge-
nommen • elektronische Schließanlage montiert • 
Alarmanlage erweitert • Brandschutz ertüchtigt • 
Wasserleitungen abgedichtet • 16 m2 Gefrierzelle 
installiert • Eingangslager mit Palettenregal einge-
richtet • Rollregalanlage eingebaut • u.v.m.

Die neue –30°C-Gefrierzelle ist montiert und mit 
Regalen ausgestattet, wird aber erst 2024, nach 

Anpassung der Lüftungsanlage, in Betrieb gehen. 

Die Rollregalanalage wurde aus einem anderen 
Institut übernommen und auf unsere Bedarfe 

angepasst.

In der neuen Palettenregalanlage werden künftig 
Großobjekte und Neueingänge der geowissen-
schaftlichen Sammlung untergebracht.
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Wir freuen uns wenn Forscher:innen 
anderer Insti tutionen unsere Samm-
lungen für ihre Projekte nutzen! 2023 
konnten wir allein in den geowissen-
schaftlichen Sammlungen 55 Gäste 
betreuen. 

Dabei waren: Generaldirektion Kultu-
relles Erbe RLP, Projekt Nierstein Spuren, 
Senckenberg Frankfurt, Naturalis Bio-
diversity Center Leiden, Uni Bonn, Uni 
Freiburg, LMU München, University 
of Lausanne, Universidade NOVA de 
Lisboa, University of Patras, Landes-
museum Braunschweig, Hessisches 
Landesmuseum Darmstadt, Museum 
für Naturkunde Berlin, Naturhistori-
sches Museum Basel, Natural History 
Museum Rotterdam, etc.

Forschungsnetzwerke
Ausgewählte Objekte unserer Sammlungen sind mit umfang-
reichem Bild- und Info-Material im Online-Portal „museum 
digital“ präsentiert. Insgesamt sind dort über 517.000 Objek-
te in Deutschland öffentlich verfügbar. 

Unsere wissenschaftlichen Sammlungen sind seit 10 Jahren 
mit 90.624 Datensätzen in der Global Biodiversity Information 
Facility (GBIF) erfasst. Mit 102 Mitgliedern in 65 Ländern, 
1.942 Datenanbietern und über 2,2 Milliarden Einzeldaten-
sätzen, die online zugänglich sind, ist GBIF das größte Bio-
diversitätsdatenprojekt der Welt. 

Diese digitalen Daten waren und sind die Basis für internatio-
nale, nationale und regionale wissenschaftliche Publikationen.

Der Pyrenäen-Steinbock starb im Jahr 2000 aus. 
Unser Präparat stammt aus dem Jahr 1835 und 
half damals sogar bei der Neubeschreibung der 
Art. Mehr zu seiner Geschichte fi ndet ihr auf: 
https://rlp.museum-digital.de/object/2697



News aus der geowissenschaftlichen Sammlung 

DANKE 
an die Gerald und 

Melitta Martin-Stiftung 
für die Bereitstellung von 

Mitteln zum Erhalt und der 
Dokumentation unserer 

Mineraliensammlung

4 ½ PRO TAG

2023 wurden 1.626 
geowissenschaftliche 

Objekte neu 
inventarisiert. 

KLIMA IM GRIFF

Wir haben unsere bishe-
rigen Klimaschreiber durch 

NBIoT-fähige Geräte ersetzt. 
Alle Klimadaten sind nun je-
derzeit per Cloud auslesbar 

und auswertbar.

inventarisiert. 

ÜBERFÜHRT
Von der GDKE wurden 

u.a. Wirbeltierfossilien aus 
der Fossillagerstätte Enspel, 
Haizähne aus dem Mainzer 

Becken, Rotliegend-Fossilien aus 
Notbergungen und Devon-Fos-
silien aus dem Raum Koblenz 

in die Landessammlung 
integriert.

NEUE 
WOHNUNG

Der Umzug unseres 
Quartärmaterials auf 
klimatisch günstigere 

Flächen hat 
begonnen. 

Seeskorpion
(Jaekelopterus 
rhenaniae)

Katzenbär 
(Simocyon diaphorus)Moostierchen

(Myriapora fungiformis)

Flächen hat 
begonnen. 

Katzenbär 
Simocyon diaphorus)

Seeskorpion

GERN 
GESCHEHEN

2023 wurden 
19 Ausleihen bedient 

und mehrere hun-
dert Objekte 

verliehen. 

SORTIEREN & 
STUDIEREN

Die Aufarbeitung der 
Sammlung Boy wurde fort-
gesetzt. Mit der Aufarbei-
tung der Sammlung Waih 

wurde begonnen. 
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GDAS ETWAS ANDERE ERBE
… erhielt Jan Tussing von seinem Stiefvater: Ein Haus voller palä-
ontologischer Sammlungsstücke – vom Keller bis zum Dach. Jan 
Tussing und sein Bruder übergaben die umfangreiche Sammlung 
schließlich an uns – und bescherten uns damit den größten Lan-
dessammlungs-Zuwachs in 2023. 

Die Sammlung umfasst vor allem Stücke aus den jungpleistozänen 
Rheinschottern, darunter Fossilien von Mammuts, Steppenelefan-
ten, Wollnashörnern, Riesenhirschen, Steppenbisons und Fluss-
pferden.

Dazu kommen Objekte aus dem saar-pfälzischen Rotliegend, 
dem Mainzer Becken sowie Einzelstücke aus Amerika.

BEREIT F�R DIE 
FORSCHUNG
Die von Prof. Boy zusammengetra-
gene Rotliegend-Sammlung gehört 
zu den bedeutendsten ihrer Art. 

2023 konnten die Wirbeltiere fast 
vollständig inventarisiert werden 
und sind damit für die Forschung 
zugänglich. Mit der Aufbereitung 
der Wirbellosen und Pfl anzen wur-
de begonnen.

Auch wenn der erste Eindruck anderes 
vermuten lässt – die meisten Stücke sind 
durchaus sammlungswürdig!

Stück für Stück wurden die 
Objekte fachgerecht gepackt 
und abtransportiert.

Schmelzschupper (Aeduelle sp.) aus der 
Sammlung Boy



News aus der zoologischen Sammlung 
DANKE 

An Hans-Helmut 
Ludewig für die Abga-
be von Beifängen aus 
Barberfallen-Unter-

suchungen

BERUHIGEND

Unsere Gefriertruhen 
für zoologische Samm-
lungsobjekte sind jetzt 
mit Meldewächtern für 

Stromausfälle aus-
gerüstet.

SCHNAPS-
LEICHEN

Alkoholsammlung 
von 275 Flaschen mit 

Steinfl iegen neu 
beschriftet

NUR 11–14 
WOCHEN

…alt wurde der Wolfswelpe 
GW3634, den wir über das Forst-

amt Hachenburg erhielten. Er 
war einer von 3 Welpen aus dem 

ersten Wurf der Wölfe die sich 
bei Hachenburg angesie-

delt haben. BUSINESS 
AS USUAL 

diverse Reinigungs- 
und Sortier-

arbeiten 

DANKE

 … an die Greifvogel-
station Hassloch, die uns 
auch dieses Jahr wieder 
dort verstorbene Vögel 

überlassen hat. 

ERWEITERT

Im Februar konnten 
wir mit der Abholung von 

Schwebfl iegen von Dr. Franz 
Malec einen weiteren Teil 

seiner hervorragenden 
Sammlung an unser 

Haus holen.

ersten Wurf der Wölfe die sich 
bei Hachenburg angesie-

delt haben. 

Wanze 
(Acetropis stysi)Steinmarder (Martes foina)

Steinfl iegen neu 

diverse Reinigungs- 
und Sortier-

arbeiten 
Wanze 
Acetropis stysi)Acetropis stysi)Acetropis stysi
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(un�lucky
Eine besondere Dauerleihgabe erhielten wir von der 
Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz (SNU): 
den Luchs „Lucky“. 

Lucky war in seiner Heimat, der Slowakei, als Jung-
tier verwaist aufgefunden worden. Er wurde gerettet 
und Teil des „LIFE-Projekt Luchs“ der SNU. Lucky 
war einer der ersten von insgesamt 20 Luchsen, die 
2015–2021 im Pfälzerwald wieder angesiedelt wur-
den und zeugte auch den ersten Nachwuchs. 2019 
endete seine Glückssträhne, als er in der Nähe 
von Helmbach bei der Jagd auf ein Reh samt seiner 
potentiellen Beute vor ein Auto sprang. 

Aus 4 Kontinenten
Ein Highlight in 2023 war die Schenkung von rund 
60 hervorragenden Dermoplastiken und Kopf-
Schulter-Präparaten aus vier Kontinten. Zu den 
ein drucksvollsten Objekten gehören ein Löwe, ein 
Leopard und ein Braunbär. Im Mai holten wir die 
Samlung in Kirchheimbolanden ab. Wir danken der 
Familie Siebert herzlich für diese Schenkung!



News aus der botanischen Sammlung

NEUE METHODE

Bei der Digitalisierung 
von Herbarien haben wir 
erstmals erfolgreich mit 

automatischer Texterkennung 
für Sammlungsetiketten 

gearbeitet.

DANKE

…an Dr. Carsten Renker 
für die Übergabe seines 

Studentenherbars mit rund 
710 Belegen sowie des Herbars 

seines ehemaligen Lehrers 
Wolfgang Zenker mit 

rund 630 Belegen.

GESCHAFFFT

Die Sammlung Albert Oe-
sau ist nun vollständig erfasst 

und georeferenziert. 2023 wur-
den die letzten rund 1.000 Belege 

bearbeitet. Danke hierbei auch 
an unseren Sammlungsgast 
Gerd Berend für die große 

Unterstützung! 

Frauenhaarfarn 
(Adiantum sp.)

Pellefarn 
(Pellea rotundifolia)

Die Sammlung Albert Oe-
sau ist nun vollständig erfasst 

und georeferenziert. 2023 wur-
den die letzten rund 1.000 Belege 

bearbeitet. Danke hierbei auch 
an unseren Sammlungsgast 
Gerd Berend für die große 

Unterstützung! 

Frauenhaarfarn 
((Adiantum (

RUCK-ZUCK

…wurden die Herbare 
Renker und Zenker bereits 
digitalisiert. Die taxonomi-
sche Prüfung und Aktuali-

sierung mittels GBIF ist 
ebenfalls bereits 

erfolgt.

NEUE 
MÖGLICHKEITEN

…ergeben sich durch die Auf-
arbeitung der Florein-Dateien 
von 1990–1999. Nun ist eine 

Revision der Einzelsamm-
lungen und Gegenprüfen 
 des Inventarisierungs-

standes möglich. 

ALLES CHIC

In der ersten Jahres-
hälfte wurde das kom-

plette Herbar nach dem 
Umzug im letzten Jahr 

am neuen Standort 
reorganisiert.
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Ludwig Geisenheyner
Das Herbar Geisenheyner beinhaltet historische Belege aus 
Rheinland-Pfalz, vorwiegend aus dem Nahe-Gebiet. Die 
Sammlung ist nun vollständig erfasst, bearbeitet und geo-
referenziert. Die Sammlung umfasst 3.150 Datensätze. 

Ab auf den Acker
120 Feldaufnahmen von Ackerwild-
kraut-Gesellschaften in der Pfalz mit 
ca. 2.200 Artaufnahmen sind nun 
rekonstruiert und digitalisiert. 

Die Kartierungen stammen aus dem 
Jahr 1987 und dokumentieren die da-
malige Flora der Äcker und die Verbrei-
tung seltener, heute teils verschollener 
Arten. Die Daten sind für Projekte des 
Ackerwildkrautschutzes (TH Bingen) 
und Rote Listen sehr wertvoll.

Auf Pilzsuche
Unsere Belege des seltenen Felsen-
Gelbsterns wurden von Julia Kruse 
(Pfalzmuseum für Naturkunde Bad 
Dürkheim) auf Befall mit phytopara-
sitischen Pilzen geprüft. Bislang war 
nur wenig über diese Lebensgemein-
schaft bekannt. Die Ergebnisse dieser 
landesweiten Untersuchung werden 
im nächsten Band des Mainzer Natur-
wissenschaftlichen Archivs publiziert.

Felsen-Gelbstern (Gagea bohemica)Kornrade (Agrostemma githago)



Highlights aus der  
Präparation
Da sich die Präparation gerade im Umbau befindet, 
können aktuell nur kleinere Arbeiten durchgeführt 
werden. 

Neben Projekten aus 2023 stellen wir euch daher 
hier gerne auch einige der vielen Highlights unserer 
Sammlungen vor. 

NEUER ANSTRICH
Die Rekonstruktion des Skelettes des Budenheimer 
Nashorns präsentierte sich bis dato unifarben in 
dunklem Braun. Höchste Zeit für Veränderung! Unsere 
Präparatorin Sylva Scheer coloriert das Objekt nun 
in naturgetreuem Stil. 

WÖLFE AUF EIS 
In den letzten Jahren konnten wir einige 
tot aufgefundenen Wölfe übernehmen 
und in gefrorenem Zustand sichern.

Einer von ihnen (GW1835m) wird nun von 
der Fa. Florian Polensky präpariert und 
zukünfig im Hunsrücker Holzmuseum in 
Morbach zu sehen sein.

Wir freuen uns über diese Kooperation!
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FEINARBEIT
Im Rahmen des museum4punkt0- 
Projekts hat Susanne Lanckowsky  
3 neue Federbögen von Bunt-,  
Mittel- und Grünspecht angefertigt. 

AUSGEZEICHNET
Diese jungen Wildkaninchen wurden von unserer 
Präparatorin Bettina Henrich präpariert und im 
Rahmen des 6. Europäischen Präparatoren-Wettbe-
werbs mit einer roten Schleife ausgezeichnet. 



BILDUNG & KOMMUNIKATION
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NNatürlich für Alle
Als Forschungs- und Bildungseinrich-
tung fördern wir das Bewusstsein für 
den Wert der natürlichen Vielfalt und 
das Verständnis für die Bedeutung 
des Menschen als Teil der Natur. Dies 
ist unser Auftrag und unsere Herzens-
angelegenheit. 

Unser Angebot für Kids & Jugendliche 
ist vielfältig. Wir möchten, dass schon 
die Kleinsten ein Verständis für unsere 
Umwelt entwickeln. Unser Angebot für 
Erwachsene möchten wir ausbauen 
und entwickeln dazu aktuell moderne 
Konzepte. 

Unser großes Ziel: wir möchten Men-
schen die Kenntnisse vermitteln, die 
es jedem Einzelnen erlauben, fundier-
te eigene Standpunkte zu Fragestel-
lungen aus den Bereichen Umwelt, 
Natur & Klima zu entwickeln. 

#wildeswissen 

GUIDES GESUCHT
Ihr habt ein naturwissenschaftliches  
Studium oder seid noch dabei? Ihr habt Lust 
mit Menschen zu arbeiten, seid flexibel und 
liebt es Wissen zu vermitteln? 

Dann meldet euch bei uns!

buchung.nhm@stadt.mainz.de



Unser Angebot für Schulen� 
Kitas & Gruppen 
Wir sind ein außerschulischer Lernort und ermöglichen euch mit 
unseren Angeboten eine direkte Erfahrung mit den Objekten im 
Museum. So werden Fakten und Zusammenhänge anschaulich. 

Unsere Führungen laden zum Entdecken, Erforschen 
und Begreifen ein. Dabei sind uns Themen wie Artenvielfalt, 
Klimawandel und Umweltschutz besonders wichtig. 

Stöbert auf unserer Website durch unsere aktuellen Angebote 
oder lasst euch beraten!

Wir sind für euch da: 

06131–12 29 13

buchung.nhm@stadt.mainz.de

Lieber keine Führung? 
Kein Problem! 
Nutzt unsere günstigen 
Eintritttspauschalen! 

Unser Special 
für Kitas
2023 waren die Kita-Kids gut gebucht 
und sind auch 2024 wieder im Angebot. 

Sichert euch die Bonuskarte: bucht 
innerhalb eines Jahres 10 × in diesem 
Programm und erhaltet die 9. und 10. 
Führung frei! Inklusive Mitmach-Urkun-
de für eure Kita!

buchung.nhm@stadt.mainz.de

20242024

Kita-Kids 
im Museum
   

2023
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N#wildeswissen
Die Naturspürnasen gehören zu unserem beliebtes-
ten Format und waren auch 2023 jedes Mal schnell 
ausgebucht. Jeden Monat wird ein anderes Tier 
erforscht. Mit kleinen Geschichten, Experimenten 
oder Basteleien entdecken die Kids dabei spiele-
risch Zusammenhänge in der Natur. 

Auch 2024 fi ndet das Programm für Kita- und 
Grundschulkids immer samstags statt. 

Geburtstag 
mal anders
2023 haben über 150 Geburts-
tagskinder mit ihren Freunden 
bei uns im Museum gefeiert. 

Zeitreise-
Geburtstag

4-12 JAHRE

2023 haben über 150 Geburts-
tagskinder mit ihren Freunden Detektiv-

Geburtstag

4-12 JAHRE

Eiszeit-
Geburtstag

4-12 JAHRE

Das Steppenmammut durchstreifte vor 900.000 bis 400.000 Jahren das Rheintal. 
Es war ein Vorfahre des bekannten Wollhaarmammuts, wurde aber viel größer. 
Mit bis zu 5 m Schulterhöhe und Stoßzähnen, die über 5 m lang wurden, gehört 
das Steppenmammut zu den größten Rüsseltieren aller Zeiten. 

Steppenmammut

Zu jedem Thema gibt es ein Info-
Blatt zum Sammeln & Gestalten

2024

Natur-
spürnasen

2023



Ferien, Ferien, Ferien
Ferienforscher, Ferienquiz und Ferienkarte – für die Urlaubssaison 
haben wir für euch ordentlich was vorbereitet!

Ferienkarte 

Mit der Mainzer Ferienkarte konnten Kids wie jedes Jahr während 
der Sommerferien kostenlos ins nhm. Diesmal neu: freier Eintritt 
auch für Besitzer der Wiesbadener Freizeitkarte. 2023 konnten 
wir 6 verschiedene Workshops in Kooperation mit der Ferienkarte 
anbieten. 

Ferienforscher 

2023 konnten Kids von 6–10 Jahren 
in Oster-, Pfi ngst-, Sommer- und 
Herbstferien zu Ferienforschern 
werden. Wer Spaß an Natur, Forschen 
& Kreativität hat, ist bei den 
3-stündigen Programmen zu wech-
selnden Themen genau richtig!

Ferien-Quiz 

Pünktlich zu den Sommerferien star-
tete das beliebte jährliche Ferienquiz. 
Unter dem Motto „Keine Knochen? 
Kein Problem!“ konnten Rätselfreun-
de wieder ihr Wissen testen. 

Dank der Kooperation mit der Rhein-
hessen Sparkasse gab es auch 
wieder tolle Preise. Diese wurden 
am 13. September von Dezernentin 
Marianne Grosse feierlich verliehen. 

9. Auch Spinnen haben keine Knochen, sondern ihr Körper wird durch eine feste   Hülle aus Chitin stabilisiert. Um zu wachsen, müssen sie sich häuten. Unsere Vogelspinnen haben das schon viele Male getan, um so groß zu werden. Zeichne eine von ihnen in Originalgröße! 

Ferienquiz
“KEINE KNOCHEN?
  KEIN PROBLEM!“

Laufzeit: 22. Juli - 03. September 2023

Fragen für 5. bis 8. Klasse

Name: _______________________________________________________ Alter: _________ 
Adresse: ____________________________________________________________________

Für Gruppen: Schule:

__________________________________________________________________________
Telefon: _________________________________________
E-Mail:  ____________________________________________________________________

2023

Ferien
Forscher
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NAnschaulich
Am 2. Juli waren wir bei Mainzer 
KinderUni- und Familientag zum Thema 
„Klima“ im Botanischen Garten dabei. 
An unserer Station war vor allem das 
aufgestellte Aquarium mit Köcherfl iegen-
larven und invasiven Körbchenmuscheln 
ein Besuchermagnet. 

Mit kleinen Versuchen veranschaulich-
ten wir die Folgen der Versauerung der 
Meere und brachten unseren Besuchern 
nah, wie schon vor Jahrmillionen 
Klimaveränderungen die damaligen 
Ökosysteme beeinfl ussten. 

Wissenschaftsmarkt
Als Mitglied der Mainzer Wissenschaftsallianz haben wir am 
9./10. September den Mainzer Sand auf den Gutenberg-Platz 
geholt! Auch dieses Jahr gestalteten wir unseren Stand ge-
meinsam mit der Rheinischen Naturforschenden Gesellschaft. 
Im Mittelpunkt stand die Naturpfl ege im Mainzer Sand und 
ihre Bedeutung beim Erhalt der Artenvielfalt. 

Unsere Museumspädagogin Nadine Schmidt und das Team von nhm & RNG 
hatten für unsere Besucher am Stand jede Menge Anschauungsmaterial und 
Give-aways im Gepäck.



THE WINNER IS …

Auszeichnung der drei  
Siegerklassen der Waldjugend-
spiele RLP durch Staatssekretär  

Dr. Erwin Manz und der Vor- 
sitzenden der Schutzgemein- 

schaft Deutscher Wald  
Isabel Mackensen-Geis 

(MbD) 

BUNTE MISCHUNG
Wir wollen uns als Ort und Forum  
für gesellschaftliche relevante naturwissen-
schaftliche Themen stärker etablieren und 
effektive Netzwerke bilden. An diesem Ziel 
konnten wir 2023 erfolgreich arbeiten. Danke 
an alle, die uns dabei unterstützt haben. 

Willkommen im nhm –
Veranstaltungen 2023

MIAU …

Abschlussveranstal-
tung des Programms 
„Totfundmonitoring 
Wildkatze in Rhein-

land-Pfalz“ des 
BUND 

 
OFFIZIELLES

diverse Sitzungen 
des Klimaschutzbeirats 

Mainz und des Ausschus-
ses für Klima, Umwelt 

und Energie der 
Stadt Mainz

ALLE JAHRE 
WIEDER …

Jahreshauptver-
sammlungen von 
RNG, NABU und 

GNOR.

 
VOILÀ

Buchvorstellung „Atlas 
eines bedrohten Planeten“ 

durch die Autorin Esther Gons-
talla. In Kooperation organi-

siert durch die Landeszentra-
len für politische Bildung 

von Rheinland-Pfalz 
und Hessen. 
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NBildungsBIER
Am 6. Juli fand das 2. „Mainzer 
Bildungsbier“ bei uns statt. Bei 
einem kühlen Getränk waren alle 
Interessierte aus dem Bildungs-
bereich eingeladen sich auszu-
tauschen oder für gemeinsame 
Projekte zu vernetzen. Danke an 
die Initiatoren (Britta Müller & 
Ulf Neumann-Welkenbach) und 
die rund 40 Teilnehmer für den 
produktiven Abend!

KLIMA im  
KOFFER 
Am 27.–28. September bei uns 
eine Lehrerfortbildung des päd-
agogischen Landesinstituts (PL) 
zum Klimakoffer statt. Mit den  
Experimenten des von der Ludwig- 
Maximilians-Universität entwi-
ckelten Klimakoffers lassen sich 
wissenschaftliche Hintergründe 
und Folgen des Klimawandels für 
Schüler ab Sek I fächerübergrei-
fend erfahrbar machen.

BioDiv-Forum
Am 28. Februar fand das  
1. Mainzer Biodiversitäts-Forum 
im nhm statt. Die Veranstaltung 
wurde vom Umweltdezernat 
und Umweltamt der Stadt Mainz 
initiiert und organisiert. Ziel ist 
Einrichtung eines regelmäßig 
stattfindenden Austauschs zur 
Vernetzung aller lokalen Akteure  
in Sachen Biodiversität und  
Naturschutz.



Wildes
 Mainz

Stadtspaziergang
mit Naturexperten

Dr. Axel Schönhofer & Dr. Carsten Renker 
auf Vorexkursion 

WILDES MAINZ 
Wer Lust hat mal einen ganz anderen Blick auf die Landeshaupt-
stadt zu werfen ist bei unseren Stadtspaziergängen mit Natur-
experten richtig! 2023 konnten wir 13 Termine anbieten, die selbst 
bei Regen gut besucht waren. 

Wer letztes Jahr nicht dabei sein konnte, hat auch 2024 wieder 
die Chance: Route & Thema werden spontan festgelegt, so wird 
jeder Termin zu einer kleinen Überraschung. Termine und mehr 
Infos gibt’s online.

App in die Natur
Ihr habt Spaß an der Beobachtung 
von Grünzeug und Krabbelviechern 
und wollt wissen, was genau ihr da 
seht? Dann werdet Teil des Citizen 
science-Projektes BioBlitz: ObsIden-
tify-App laden, Foto machen, melden, 
fertig. Die Bestimmungsfunktion 
verrät euch, was ihr gefunden habt. 
Eure Meldung hilft bei der Schaffung 
eines weltweiten Datensatzes für die 
Forschung.
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NWildes
 Mainz

Stadtspaziergang
mit Naturexperten

ARTENreich
Zum Start der Aktionswochen „Achtung Artenvielfalt!“, die vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert wird, 
waren wir am 14. Oktober in Eppelsheim Tier- und Pfl anzenarten 
auf der Spur. 

Wir hatten Exkursionen im Angebot, die durch Halbtrocken- und 
Sandrasengesellschaften bis in die Nähe unserer Grabungsstelle 
(S.22) führten. Die Ortsgemeinde sorgte im Scheunencafé für 
Verpfl egung und hatte sogar ein Shuttle zum Exkursionsstart 
eingerichtet. Ein Nachtfang zur Bestimmung von Nachtfaltern 
rundete das Programm ab. 

Eigens für den Tag waren 9 Experten angereist, 
die im Gebiet systematisch Arten erfassten. 
Insgesamt konnten sie über 300 Arten nachwei-
sen, darunter seltene Vögel wie Steppenweihe, 
Würgfalke und Alpenstrandläufer. Highlights 
bei den Pfl anzen waren Blaugrüner Faser-
schirm, Sand-Esparsette und Amethyst-
Sommerwurz. 

Vielen Dank an alle Experten und die 
Ortsgemeinde Eppelsheim für die tolle 
Zusammenarbeit!

Eigens für den Tag waren 9 Experten angereist, 

Insgesamt konnten sie über 300 Arten nachwei-
sen, darunter seltene Vögel wie Steppenweihe, 

Die Veranstaltung war gut besucht und hatte ein 
durchweg positives Medienecheo 

Schatz der Artenvielfalt
Am Fundort des Dinotherium-Kiefers in Eppelsheim haben sich viele seltene Pflanzen und Tiere angesiedelt

EPPELSHEIM. Einst lebten hierdie größten bekannten Säuge-tiere der Welt. Vor 10,5 Millio-nen Jahren war das, im Mio-zän. Und weil Hauerelefanten,Nashörner, Krallenhuftiere oderMenschenaffen hier am Ur-Rhein zu Hause waren, ist dieAnhöhe oberhalb von Eppels-heim auch heute Heimat einerbunten Tier- und Pflanzenwelt.Wenn auch einer ganz anderenals vor Jahrmillionen. AmSamstag, 14. Oktober, könnenInteressierte sie kennenlernen.Wie das zusammenhängt?Ganz einfach. Die Grube, in der1835 der Kiefer eines Dinothe-riums, jenes spektakulären Ele-fanten-Vorfahren, gefundenwurde, ist seit 1996 Grabungs-stätte. Und somit seit Jahrzehn-ten ein Stück unbewirtschafte-te Natur. Genau wie das an-grenzende Landschaftsschutz-gebiet, das über einem ehema-ligen Munitionsdepot angelegtwurde. Inklusive einem 1,3 Ki-lometer langen Rundweg. „Wirhaben hier einen Insel-Effekt,ein Mosaik verschiedenster Ar-ten“, sagt Dr. Carsten Renker,Leiter der zoologischen Samm-lung des Naturhistorischen Mu-seums in Mainz.Wie in der Grabungsstätteselbst, besteht der Untergrundauf der zehn Hektar großen Flä-che aus Kalk, der Oberbodendarüber ist eher flachgründig,wie Dr. Axel Schönhofer, Leiterder botanischen Sammlung desMuseums, erklärt. Trocken-und Halbtrockenrasen sind dieLebensgrundlage für allein 180bis 190 Pflanzenarten. Direktan der Grabungsstätte brütenzudem Bienenfresser, auchNeuntöter und die stark gefähr-deten Grauammen sind hierheimisch. „Die sind zwareigentlich typisch für Rheinhes-sen, kommen aber eben nichtmehr häufig vor.“„Die Bienenfresser sindaußerdem Wärmeanzeiger“,sagt der Experte. „Wir arbeitengerade wieder an Klimaverhält-nissen wie im Tertiär“, sagtSchönhofer und meint damitden menschengemachten Kli-mawandel. Subtropisch wie imMiozän sind die Verhältnissezwar noch nicht, aber doch

schon wieder eher mediterran.Auch für Schmetterlinge wiedas farbenprächtige Blutwid-derchen, das sich in einer sehrgroßen Population in Eppels-heim angesiedelt hat, ist dasGelände ein wertvoller Lebens-raum. Die Weiße Turmschne-cke, bundesweit stark gefähr-det, fühlt sich im Lößboden ext-rem wohl – auch sie hat sichstark vermehrt.

„Wir sehen auch viele Neuzu-gänge“, sagt Carsten Renker.Arten, die über die Oberrhein-ebene durch die sogenannteBurgundische Pforte zwischenVogesen und Jura einwandern.Und damit meint er keineswegsinvasive Arten wie die Orienta-lische Zackenschote, die Kugel-distel oder die Pfeilkresse – diewürden meist durch Menschenaus anderen Regionen der Erdeeingeschleppt.Noch ist das Ende der Gra-bungen in Eppelsheim nicht ab-zusehen. Denkbar wäre aber,die Grube nicht oder nicht ganzzuzuschütten, um ein Fensterzum Ur-Rhein offen zu halten –und für Interessierte zugänglichzu machen. Damit könnte zu-gleich auch der Lebensraumder hier heimisch gewordenenArten erhalten werden.Wie dasaussehen könnte und ob einsolches Projekt finanziert undgefördert werden könnte, istaber völlig offen.Wichtig wäre die Erhaltungaus geowissenschaftlicher Sichtaber auf jeden Fall, denn inzwi-

schen gilt das Gelände als soge-nannte Typuslokation für dieEppelsheim-Formation. Insge-samt wurden hier 37 Säugetier-arten entdeckt, 25 davon wur-den in Eppelsheim erstmalswissenschaftlich beschrieben.Im Rahmen der Woche derArtenvielfalt, die das Bundes-umweltministerium verantwor-tet, können Naturfreunde nunselbst erleben, was da sokreucht und fleucht rund umdas ehemalige Munitionsdepotund die Grabungsstätte. DerTermin im Oktober ist zwar

nach Ansicht der beiden Exper-ten etwas ungünstig gewählt, jenach Wetter könnte aber den-noch interessant sein, welcheTiere und Pflanzen im Herbstnoch aktiv sind.Carsten Renker setzt auf dieUnterstützung vieler Kollegen,um den Besuchern möglichstviele Arten zeigen zu können.Er hofft auf die Zusage einesOrnithologen, der möglichstschon bei Sonnenaufgang denVogelzug beobachtet. Für dieBesucher beginnt der Rund-gang um 10 Uhr, denn unter an-derem die Insekten lassen sichvermutlich erst blicken, wenndie Tagestemperatur steigt.Renker hat sich vorgenommen,an diesem Tag etwa 200 Tierar-ten zu erfassen.Axel Schönhofer unterdessenweiß schon genau, an welchenEcken er nach bestimmten Ar-ten schauen will. Er möchte In-teressierten aber auch die Zu-sammenhänge zwischen Bodenund Klima nahebringen – undTipps geben, was jeder selbstfür die Artenvielfalt tun kann.

Von Christine Bausch

Die Pyramidenorchis (Anacamptis pyramidalis) war ursprünglich eine bundesweit seltene Orchideenart. Heute zählt sie zu den Klima-

wandelgewinnern.

Fotos: Axel Schönhofer

Das Blutwidderchen ist einSchmetterling. Fotos: Schönhofer

. Der Rundgang beginnt amSamstag, 14.Oktober, 10 Uhr.. Treffpunkt ist am Eingangzum Landschaftsschutzge-biet, kurz hinter der Schranke.. DerWirtschaftsweg, der dort-hin führt, ist die Verlängerungvon Zwerchgasse und Gau-Heppenheimer Straße in Ep-pelsheim.

EXKURSION



NACHTS IM MUSEUMNACHTS IM MUSEUM

Licht an!

The dark side …
Mit Beginn der dunklen Jahreszeit starteten am 
27. Oktober wieder die Taschenlampenführungen. 
Im nächtlichen Museum erfahren die Gäste Span-
nendes und Skurriles zu Flora und Fauna. Das 
Konzept überzeugt, denn die Touren waren auch 
2023 schnell ausgebucht.

Neben den Familienführungen gab es diese Saison 
auch „Late-Night-Specials“, bei denen Erwachsene 
mit Taschenlampe und Kaltgetränk gemütlich ihren 
Feierabend ausklingen lassen konnten. 
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NNACHT der MUSEEN
Die Mainzer Museumsnacht 2023 war ein großes 
Fest. Der Abend startete mit der offi ziellen Eröffnung 
durch Oberbürgermeister Nino Haase in unserem 
Hause. Insgesamt durften wir über 3.200 Gäste bei 
uns begrüßen! Cocktailstand, Selfi epoint, Musik, 
Info-Stände, Craftbiere von Kuehn Kunz Rosen, lecke-
res Eis von N’Eis, Bastelstation und Museumsbingo 
sorgten für Stimmung und kurzweilige Unterhaltung. 

Wir freuen uns schon auf die nächste Museumsnacht!



Presse-Ecke
Neben zahlreichen Artikeln in Zeitungen, Zeit-
schriften und Journalen, gab es 2023 auch kleinere 
TV-Beiträge, z. B. in „Kaffee oder Tee“.

Dem Trierischen Voksfreund 
waren unsere „Wilden Welten“ 
gleich eine ganze Seite wert. 
Danke! 

Lust auf einen virtuellen Rundgang? Seit 2023 könnt 
ihr uns über Streetview besuchen.

SWR-Reporter Markus Bundt, unsere Vize-Direktorin 
Nicole Fischer und Redakteur Stefan Hartstang im 
Gespräch.

Auch auf social media waren 
wir aktiv. In der Weihnachts-
zeit konnten sich unsere 
Instagram-Follower über einen 
#wildeswissen Adventskalen-
der freuen. 

Dem Trierischen Voksfreund 
waren unsere „Wilden Welten“ 

SA/SO, 28./29. JANUAR 2023

Auf Tour 23

Produktion dieser Seite:

Tanja Logemann

Die „Wilden Welten“ von Mainz

MAINZ (red/tal) Willkommen in 

den „Wilden Welten“ heißt es am 

Eingang des Naturhistorischen 

Museums Mainz, kurz „nhm“. Als 

Schaufenster für die Erdgeschichte 

in Rheinland-Pfalz ist das nhm das 

größte naturhistorische Museum 

seiner Art in eben diesem Bundes-

land.
1910 gegründet, beherbergt es 

rund 1,5 Millionen Objekte; High-

lights dieser umfassenden Samm-

lung erzählen die Erdgeschichte 

von vor mehr als 400 Millionen 

Jahren. Während dieser langen

Zeit veränderte sich die Flora 

und Fauna unaufhörlich: Es war 

mal trocken, dann feucht, oder es 

herrschte tropische Hitze. In die-

ser Zeit lebten die uns bis heute

fremdartigen Tiere, wie zum Bei-

spiel das Wappentier des Museums, 

das meterhohe Deinotherium gi-

ganteum, das Schreckenstier vom 

Ur-Rhein, welches als Rekonstrukti-

on die Gäste im Foyer des Museums

mit seinem langen Rüssel begrüßt.

Vergangene Lebensräume im frühe-

ren Kloster

Beheimatet ist das Naturhisto-

rische Museum Mainz in der

ehemaligen Klosterkirche der 

Reichen Klarissen, im Herzen der

Landeshauptstadt. Nach dem

zweiten Weltkrieg wurden Groß-

teile der Sammlung zerstört, sodass

die 1988 gegründete Landessamm-

lung für Naturkunde Rheinland-

Pfalz mit einem systematischen 

Aufbau dieser begonnen hat.

Inzwischen gehört die an das Na-

turhistorische Museum angeglie-

derte Landessammlung zu den 

bedeutendsten regionalen For-

schungsinfrastrukturen für Bio-

und Geowissenschaften.

Sammeln, Bewahren, Erforschen 

und Vermitteln

„Naturspürnasen“, „Ferienfor-

scher“ oder die Naturspazier-

gänge „Wildes Mainz“ sind einige 

museumspädagogische Vermitt-

lungsangebote des nhms. Als au-

ßerschulische und außeruniversi-

täre Bildungseinrichtung möchte 

das Naturhistorische Museum 

Kindern, Jugendlichen und Er-

wachsenen Wissen rund um na-

turwissenschaftliche Phänomene 

näherbringen und durch die Er-

fahrung am Objekt dieses Wissen 

begreifbar machen. Das Ziel: Na-

turwissenschaftliches Erbe auch 

für nachkommende Generationen 

weitertragen und für die aktuellen 

Themen unserer Zeit, wie den Kli-

mawandel oder den Umweltschutz, 

zu sensibilisieren.

Öffnungszeiten

Montag geschlossen; Dienstag bis 

Freitag 10 bis 17 Uhr, Samstag und 

Sonntag 10 bis 18 Uhr, Feiertage 

(auch montags)10 bis 18 Uhr

Eintrittspreise

Erwachsene 3 Euro, Kinder/Ermä-

ßigt 3 Euro, Familienkarte 12,50 

Euro
Kontaktdaten: Direktion: Dr. 

Bernd Herkner, Naturhistorisches

Museum Mainz Landessamm-

lung für Naturkunde RLP, Reich-

klarastraße 1 und 10, 55116 

Mainz. Telefon 06131/122646, Fax 

06131/122975; E-Mail: naturhisto-

risches.museum@stadt.mainz.de

Das Naturhistorische 

Museum Mainz sammelt, 

bewahrt, forscht und 

vermittelt. Es möchte das 

Bewusstsein fördern für 

den Wert der natürlichen 

Vielfalt und das Verständ-

nis für die Bedeutung des 

Menschen als Teil der 

Natur.

Das Deinotherium giganteum in der Museumshalle des Naturhhistorischen Museums. 

FOTO: NHM/CARSTEN COSTARD

Das eiszeitliche Wollnashorn in der Dauerausstellung „Pleistozän“. 
FOTO: NHM/LAURA FABER

Das Krallentier im Foyer des Naturhistorischen Museum. FOTO: NHM/LAURA FABER

Das Steppenmammut Mammuthus trogontherii.

 FOTO: NHM/LAURA FABER

Infos zum Coronavirus:

Hotline des Bundesgesundheitsministe-

riums: 8 – 18 Uhr: 030/346 465 100

Hotline der Landesregierung Rhein-

land-Pfalz/Impfregistrierung: 7 – 23 Uhr: 

0800/575 81 00, www.impftermin.rlp.de

Sonderseite der Landesregierung:

www.corona.rlp.de

Rettungsdienst: 112

Feuerwehr: 112

Polizei: 110

Apotheken Trier

Samstag: Apotheke am Viehmarktplatz, 

Fahrstr. 3 – 4, 0651/73171

Sonntag: Rosen-Apotheke, Bahnhofstr. 30 – 32, 

0651/44359. Martinus-Apotheke, Meierstr. 2, 

0651/828840

Apotheken Kreis Trier-Saarburg

Samstag: Zerf: Diana-Apotheke, Trierer Str. 18, 

06587/888. Kell am See: Hochwald-Apotheke, 

Bahnhofstr. 6, 06589/1015. Saarburg: Burg-

Apotheke, Heckingstr. 12-14, 06581/994965.

Sonntag: Schweich: Brunnen-Apotheke, Bern-

hard-Becker-Str. 4, 06502/99180. Hermeskeil: 

Adler-Apotheke, Langer Markt 9, 06503/1213.

Apotheken Kreis Bernkastel-Wittlich

Samstag: Wittlich: Burgtor-Apotheke, Burgstr. 

41, 06571/96243. Morbach: Apotheke am obe-

ren Markt, Oberer Markt 4, 06533/5196. Zell: 

Palmpharma Apotheke im Globus Zell, Flieh-

burgstr. 4, 06542/969810. Wittlich: Bahnhof-

Apotheke, Kurfürstenstr. 2 C, 06571/96540.

Sonntag:  Schweich: Brunnen-Apotheke, Bern-

hard-Becker-Str. 4, 06502/99180. Alf: Adler-

Apotheke, Koblenzer Str. 16, 06542/2670.

Apotheken Kreis Bitburg-Prüm

Samstag: Orenhofen: Tiger Apotheke, Schön-

felderstr. 46, 06580/1577. Mettendorf: Marien-

Apotheke, Enztalstr. 17, 06522/93090. Kyllburg: 

Hirsch-Apotheke, Malbergerstr. 3, 06563/2034.

Sonntag: Bitburg: Löwen-Apotheke, Broden-

heckstr. 24, 06561/946964. Manderscheid: 

Vulkaneifel Apotheken OHG Hirsch-Apotheke, 

Kurfürstenstr. 29, 06572/92120.

Apotheken-Notdienst

Nächstliegende dienstbereite Apotheke:

01805/258825+PLZ.

Kinderärzte

Trier: Samstag/Sonntag: 9 bis 12 Uhr und 15 bis 

18 Uhr: 01805/767-5463.

Augenärztl. Bereitschaftsdienst

Trier: Bis Montag, 7 Uhr: 0651/2082244, Brü-

derkrankenhaus. Um telefonische Anmel-

dung wird gebeten

Ärztl. Bereitschaftspraxen (ÄBP)

Bis Montag, 7 Uhr: 116117

Zahnärzte
Notruf: 01805/065100 oder www.kzvrlp.de

Tierärzte:
Schweich: Stefan Brüning, 06502/9969902.

Trier und Umgebung: AniCura Tierklinik Trier 

GbR Kornberg/Elmer/Schanen; 0651/938660.

Bitburg: Veterinärmedizinische Praxis, 

06561/12012.

Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere im 

Kreis Bitburg: Am Wochenende: 0171/8334512, 

www.tierarzt-notdienst-kreis-bitburg.de

Oberweiler: TÄ A. Hansen, 06569/9621818.

Waxweiler: TA M. Przontka, 06554/1585.

Krankenhäuser

Bernkastel-Kues: Cusanus-Krankenhaus, 

06531/580.

Bitburg: Marienhaus-Klinikum, 06561/64-0.

Daun: Maria-Hilf, 06592/7150.

Gerolstein: St. Elisabeth, 06591/170.

Hermeskeil: St. Josef Krankenhaus, 

06503/810.

Prüm: St. Joseph, 06551/150.

Saarburg: Kreiskrankenhaus St. Franziskus, 

06581/820.

Trier: Brüderkrankenhaus, 0651/2080,

Schlaganfall-Tel., 0651/208-2527.

Klinikum Mutterhaus Mitte, 0651/9470.

Klinikum Mutterhaus Nord, 0651/6830.

Wittlich: St.-Elisabeth-Krankenhaus, 

06571/150, Geburtshilfe 06571/15-32501.

Zell: Klinikum Mittelmosel: 06542/970, Herz-

infarkt-Telefon 06542/971212, Schlaganfall: 

06542/97-1111; Notfallzentrum: 06542/1555.

Sonstige Notdienste

Babyfenster Trier: 0651/9496-222, Ruländer 

Hof, Eingang Böhmerstraße.

Bundesweites Hilfetelefon bei Gewalt ge-

gen Frauen: 0800/0116016.

Frauenhaus Trier: 0651/74444.

Frauennotruf SKF: 0651/9496100.

Kinder- und Jugendtelefon Nummer gegen 

Kummer: 116 111.

SWT Notfall Gas: 0800/7172599.

Telefonseelsorge: 0800/1110111 und 

0800/1110222.

Vergiftungen: 06131/19240.

Weißer Ring: Opfertelefon 116006.

Westnetz (Strom): 0800/4112244.

RAT & HILFE
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NShop & Merch
2023 haben wir erneut an unserem Sortiment  
gefeilt. In unserer Trommelstein-Bar könnt Ihr  
nun über verschiedene 45 Sorten finden – mehr 
Auswahl geht kaum! 

Neu ins Sortiment kamen unsere nachhaltigen 
Baumwolltaschen mit verschiedenen Designs. Mit 
einem Preis von 2,50 € macht ihr hier nichts falsch.

Leider war der Shop auch 2023 nur unseren Gästen 
vor Ort vorbehalten – langfristig möchten wir aber 
gerne ausgewählte Artikel auch online anbieten.



Bibliothek 
Unsere Bibliothek sammelt naturwissenschaftliche 
Literatur aus den Bereichen Zoologie, Botanik, 
Paläontologie, Geologie und Naturschutz. An Mono-
graphien stehen rund 12.500 Bände zur Verfügung. 
Dazu kommt ein Bestand von ca. 1.100 Zeitschrif-
tenreihen. 

2023 hat unsere Bibliothekarin 523 Neuzugänge 
inventarisiert und erschlossen, darunter viele 
Schenkungen.

Im Schriftentausch konnten wir die „Mitteilungen 
der RNG“ (Nr. 44) sowie das Beiheft Nr. 37 des 
„Mainzer Naturwissenschaftlichen Archivs“ gegen 
Schriften anderer naturkundlicher Einrichtungen 
tauschen. Aktuell stehen wir mit rund 400 Partnern 
weltweit im Schriftentausch.

Das Mainzer Naturwissenschaftliche Archiv erscheint jährlich 
und enthält Beiträge zu zoologischen, botanischen, paläontolo-
gischen und geologischen Themen in Rheinland-Pfalz.

Die Beiheftreihe umfasst in sich geschlossene monographische 
Abhandlungen.

Das Mainzer Naturwissenschaftliche Archiv erscheint jährlich 
und enthält Beiträge zu zoologischen, botanischen, paläontolo-
gischen und geologischen Themen in Rheinland-Pfalz.

Die Beiheftreihe umfasst in sich geschlossene monographische 
Abhandlungen.
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NPublikationen …
… von und über uns. Kleine Auswahl aus 2023:

Novak, T., Schönhofer, A., Novak, L., 
Kozel, P., Lipovsek, S. & Martens, J.  
(2023). Redescription of Trogulus 
nepaefor mis (Scopoli, 1763), an 
often misinterpreted harvestman 
species from the south-eastern 
fringe of the Alps (Opiliones: Troguli-
dae). Scopolia. 105. 81–96.

Hanselmann, D., Fritsch, R., Caspari, 
S., Hand, R., Schneider, T. & Renker, 
C. (2023): Rote Liste und Florenliste 
der Farn- und Blütenpflanzen (Pteri-
dophyta et Spermatophyta) in Rhein-
land-Pfalz. – 166 S., Ministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie und 
Mobilität Rheinland-Pfalz. Mainz.

Schindler, T. & Nungesser, K. (2023). 
Haizähne am Strand – Wirbeltier-
führende Meeresablagerungen am 
Westrand der Rheingrafenstein-
Halbinsel (Oligozän; Mainz-Becken, 
SW-Deutschland). Mainzer natur-
wiss. Archiv 60, 99–121, Mainz

Pandolfi, L. et al. (2023).  
The latest Early Pleistocene hippo-
potami from the human-bearing 
locality of Buia (Eritrea). Quaternary 
Science Reviews 308: 108039

Geier, C. et al. (2023). Potential pol-
linators and paleoecological aspects 
of Eocene Ludwigia (Onagraceae) 
from Eckfeld, Germany. Palaeoworld.

Mennecart, B. et al. (2023).  
3D models related to the publi- 
cation: Miocene Moschidae (Mam-
malia, Ruminantia) from the Linxia 
Basin (China) connect Europe and 
Asia and show early evolutionary 
diversity of flatoday monogeneric 
family. Morpho MuseuM 184.

Aiglstorfer, M. et al. (2023). Musk 
Deer on the Run–Dispersal of Mio-
cene Moschidae in the Context of 
Environmental Changes. Evolution of 
Cenozoic land mammal faunas and 
ecosystems: 25 years of the NOW 
database of fossil mammals, Sprin-
ger: 165–187.

Wang, S.-Q. et al. (2023).  
Response to comment on “Sexual se-
lection promotes giraffoid head-neck 
evolution and ecological adapta-
tion”. Science 379(6633): eade3392.



PARTNER
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Zusammen sind 
wir stark
In den Bereichen Umweltbildung und Natur-
schutz gibt es eine Vielzahl von Akteuren. 
Engagement und Expertise sind dabei reich-
lich vorhanden, an fi nanziellen und perso-
nellen Kapazitäten mangelt es jedoch leider 
häufi g. 

Umso wichtiger ist es, sich zu vernetzen und 
Synergien zu bilden. So können wir zusam-
men mehr erreichen!

Im Folgenden möchten wir euch einige unse-
rer Partner vorstellen. 



Rheinische Naturforschende 
Gesellschaft
Die Rheinische Naturforschende Gesellschaft e. V. (RNG) wurde 1834 gegründet. Ziel war die 
„Beförderung der Wissenschaft und der wissenschaftlichen Kenntnisse der interessierten 
Bürger“. Zu diesem Zweck wurden auch naturkund liche Gegenstände gesammelt. 

1910 übernahm die Stadt Mainz diese Sammlung, die den Grundstock für das nhm bildete. 

Lanzettblättrige Glockenblume 
(Campanula baumgartenii)

Wir tun was�
… und zwar gemeinsam.

RNG und nhm sind bis heute 
eng miteinander verknüpft. 
Gemeinsam arbeiten wir da-
ran, naturkundliche Erkennt-
nisse zu vermitteln.
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ERSeit ihrem Bestehen bietet die RNG Vorträge,  
Exkursionen und, heute in Kooperation mit dem 
nhm, verschiedene Arbeitskreise an.“ 

Doch besonders das Engagement in der Landes-
pflege ist außergewöhnlich! Der Verein besitzt mittler-
weile in ganz Rheinhessen Natur- bzw. Renaturie-
rungsflächen mit wertvollen und charakteristischen 
Lebensräumen. Auf diesen Flächen ist eine Vielzahl 
gefährdeter Tier- und Pflanzen-Arten beheimatet. 

Die Mitglieder pflegen  
diese Flächen und  
leisten so einen  
aktiven Beitrag zur  
Erhaltung der Biodiversität  
unserer Region. 

Lust mitzumachen? 
Ihr wollt die Arbeit der RNG unterstützen?  
Werdet Mitglied, spendet einen Betrag eurer 
Wahl oder werdet Helfer bei einer der  
Pflege-Einsätze. Jeder Beitrag ist willkommen! 

Mehr Infos unter: www.rng-mainz.de

Blühendes Habichtskraut  
(Hieacium umbellatum) am Rabenkopf



Maar-Museum Manderscheid
Ab in die Vulkaneifel! Im Maarmuseum dreht sich alles um die Entstehung, 
Vielfalt und internationale Bedeutung der Eifel-Maare.

Euch erwartet ein begehbares Maar-Modell und im „Terranaut“ könnt ihr zum 
Mittelpunkt der Erde reisen. Ausgestellt sind faszinierende Fossilien des ca. 
45 Millionen Jahre alten Eckfelder Maares, allen voran das berühmte „Eckfelder 
Urpferdchen“ und die „älteste Honigbiene der Welt“. 

Ergänzt wird die Ausstellung um einen eigenen Wanderweg „Geo-Route Vulkan-
eifel um Manderscheid”, welche vom Maar-Museum verwaltet und organisiert wird.

Fahrt doch mal hin�
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Dinotherium-Museum 
Eppelsheim
Im Dinotherium-Museum erfahrt ihr Wissenswertes 
über die Lebenswelt am Ur-Rhein und erhaltet einen 
Einblick wie die Gegend um Eppelsheim vor rund  
10 Millionen Jahren aussah. 

Ausgestellt sind Exponate aus der Landessamm-
lung für Naturkunde Rheinland-Pfalz und dem 
Hessischen Landesmuseum in Darmstadt.

Urweltmuseum  
GEOSKOP
Das GEOSKOP zeigt verstei-
nerte Tiere und Pflanzen aus 
der Zeit vor den Dinosauriern: 
Amphibien, Reptilien, Fische 
und Bäume aus den tropischen 
Farn- und Schachtelhalmwäl-
dern des Perms. Auf Grafiken 
wird die Landschaft der Ur-Pfalz lebendig. Tiere und 
Pflanzen entstehen noch einmal neu.



© Naturhistorisches Museum Mainz
Landessammlung für Naturkunde RLP

Reichklarastr. 1 + 10
55116 Mainz

Alle Rechte vorbehalten. 2024

Printed in Germany








